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Die Mailänder Missionsstudienwoche befalite sıch mıt den Missıonen 1M
Lichte des Konzıils. Die VO  - der Katholischen Uniıiversıität 1n Maıland heraus-
gegebenen Akten bringen zunächst den Jlext des Missionsdekrets 1n Lateıin un!
Italienisch, sodann die Vortrage, Diskussions- un! Studienbeitrage der einzelnen
lage, schließlich dıe Texte der verschiedenen Grußtelegramme SOWI1E dıe eil-
nehmerliste.

Die Studienwoche wurde eröffnet mit einem Grußwort VO AZZATI un
dem Eröffnungsvortrag VO'  - Kardınal AÄGAGIANIAN: Die mıssıONaAarTISCHE Kırche ın
den Konzilsdokumenten. Der zweıte Tag stand unter dem Leitgedanken Die
Kırche ın ıhrer mıssıonarıschen Tätigkeit. In TE Vorträgen wurden dıe theo-
logıschen Fundamente der Mıssıon SEUMOIS), dıe mıssıonarısche T’ätigkeiut
ın geschichtlıcher Sıcht (METODIO NEMBRO) und dıe Partikularkırchen nach
dem Dekret gentes (Bischof PIROVANO) behandelt

Besonderes Interesse verdient der Vortrag VO  } SEUMOIS, dessen Vorschlag
tür einen Neuautbau des Missionsdekrets 1n der vorbereıtenden Kommissıon ab-
gelehnt wurde, „weıl allzusehr den Eindruck eines kleinen scholastischen
Iraktats der Missiologie erweckte“ (so der Kommissionssekretär PAVENTI,
1nN: chü tiEe [Hrsg.], Miıssıon nach dem Konzaıl. Mainz 1967, 58) Zu beachten
ist dıe Diıiskussion dıe Interpretation des Konzilstextes. ährend CONGAR
vgl Schüutte, aa D: 148) m.E Recht darauf besteht, daß rst der
drıtte Absatz der Nr den Begriff der Mission 1m speziellen ınn behandelt
vgl die deutliche Unterscheidung 1n der konzilıaren Terminologie zwischen
MLSS1O, der der Kirche immer und überall aufgetragenen Sendung, und actıvıtas
MUSSLONATILA, der Mıission 1Mm eingeschrankten un! spezifischen Sinn), ist der
Ansıicht, dafß dıe Zasur zwiıschen der allgemeinen Behandlung der Mıiıssıon und
der speziellen Fragestellung iınnerhalb der Nr. 5 und nıcht der Nr 1N12ZU-

seizen ist (21 besteht sodann W1E uns scheint einse1it1g un damıt
zweiftellos den Wortlaut des Konzilstextes darauf, dafß das eigentliche Ob-
jekt der Missionstätigkeit die ımplantatıo Ecclesiae se1 (22 ff) Auch hiıer dürtfte
(ONGAR echt haben, WEC11)1 betont: „Der Konzilstext verbindet unaufhörlich
dıe beiden Ideen der Glaubensverbreitung un: der Einpflanzung der Kirche
(a OY 155) cdıe Hervorhebung der Lokalkirchen einen Beweıs dafür dar-
stellt, daß die Missionstätigkeit wesentlich geographisch fassen ist (25 f), annn
INnan gleichfalls mıt guten Gründen bezweiteln vgl dazu CONGAR, O 9 156)
Es ist erstaunlich, daß selbst e1in bedeutsamer und der Vorbereitung des
Konzilstextes beteiligter Missionstheologe wW1€e SEUMOIS offensichtlich nıcht gC-
wiıllt ist, aufgrund des Konzıils hinzuzulernen.

Am driıtten Ları der dem Miıssıonsberuf gewıdmet WAal, sprachen -ARDINI
über den spezıfıschen Missıionsberuf, ARBONE uüber dıe Ausbildung des Mıs-
S1ONATS und DOMPIERI über dıe mıssıonarısche Solıdarıtäat v„oO  s Klerus und
Lazen. Der vierte Tag wrug das Motto Die miıissıonarısche Verantwortung des
Volkes (rottes. Es fanden ebenfalls drel Vortrage sta: Die mıssıoNnNaAaTIıSChE ()r-
ganısatıon der Kırche Bischof POLETTI), Der Beıtrag der Laren ZUT MLS-
szonarıschen Kırche CANOVA, der einzıge vortragende Laie), Gruppen und
Institutionen der Laztenmissionare (AFFARATTO). Der letzte Tag hatte ine
praktische Ausrichtung. Unter dem Generalthema Wıe können ILr den Miıssıonen

09



helfen? sprachen Erzbischof ÄMICI uber dıe 2Öözese und ahre Missıonshilfe
und PAVANELLO uüuber den Diözesanklerus ın den Missıonsgebieten. Das Schluß-
wort hatte Bischof POLETTI. Das Schlußwort der Akten schrieb unter dem
Litel Die Missıonen, Leben der Kırche der Laije MOLTENI.

Inhaltlich gehen dıe Vortraäge aum uüuber das AUS dem Missionsdekret Bekannte
hınaus. Auffallend stark stehen diıe instıtutionellen un juridischen Gesichts-
punkte der Missionsarbeit 1m Vordergrund. Entsprechend tallt die ständıge
hıerarchische Ausrıiıchtung der Arbeit 1NSs Auge. Der Gedankengang geht durch-
WCS VO  3 ben nach unten, theologisch insofern verständlıich, als sıch der Miıs-
sS1onar unter dem dendungsauftrag Gottes, Christi, der Kırche sıeht anthropolo-
gisch ber gefährlich, als ıne einseıt1g theologische Sıcht doch oft nıcht
vermeıden konnte, den Empfänger der Botschaft sehr als Objekt der eigenen
Betätigung und wen1ıg als Partner ın eiınem missıonarisch gerichteten Dialog

sehen. Ob miıt der auch 1n der Studienwoche gesehenen Konzilsbestimmung
des Missionars (vgl. 108 {f) nach der Eunheimische W1€e Auswäartige, Priester,
Ordensleute und Laıen Missionare se1n können (vgl. Nr. 23) iıne rıgıde
Tagungsordnung zusammengehen kann,. ist iıne Frage. In den Studiengruppen

offensichtlich jeweıls Priester und andere mannlıche Ordensleute, sodann
Ordensschwestern un! schließlich die Laıen zusammengefaßt jJeweıls unter der
Leitung eınes Priesters. Ob In der Studienwoche die I Breite der auch In
taliıen vorherrschenden Missionstheologie Wort kommen konnte, ist nıcht
Sanz klar Insofern wird 119  e dıe durch dıe vorliıegenden Akten vermittelten
Eindrücke LLUTr mıt Vorsicht als für Sanz talien gultig ansprechen dürten. Eın
Verdienst bleibt den Missionsstudienwochen ber unbenommen: Sie richten immer
wıeder die Aufmerksamkeit auft dıe Notwendigkeit auch der Missionen heute un:
könnten 1ne KEınladung auch andere Länder se1N, 1n entsprechendem Rahmen
den Auftrag der Kirche gegenüber allen Völkern immer HE  vu bedenken.
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Das Kap bietet eın Resume er die Vorbereitung (seit 1962), dıe Referate,
Diskussionen, die Arbeit der acht Kommissionen (23—42 das Kap bringt
dıe Bestandsaufnahme (43—108); 1MmM Kap folgt eın gedrängtes Expose über
dıe Siıtuation 1ın 31 afrıkanıschen Staaten (109—153); das Kap behandelt
grundsätzliche Fragen: Lehre der Kırche, sozıale und pastorale Gresichtspunkte,
Probleme der Lehrerbildung 155—218); Arbeit, Grundsätze un! Znele der
UNESCO werden 1mMm Kap dargelegt (219—232); Beratungen der Arbeits-
ausschüsse: uüuber dıe katholische Schule 1m afrıkanischen Mılhıeu, Schulprogramme
und ıhre Koordinierung, relıg10se un apostolische Durchdringung der Lehrer-
bıldung, KElıten  :g Frauen- un! Maädchenbildung, Beziehung anderen
zıeherischen Körperschaften WI1E€E Staat, anderen Religionsgemeinschaften, inter-
nationalen Organisationen werden 1mMm Kap erortert .  5 das Kap
bringt sıebzig Resolutionen, nach den behandelten Themen gruppiert —3  9
schließlich werden 1mM Kap Reden verschiedener Persönlichkeiten zıtiert (401—
439) Im Anhang werden weıtere Dokumente ZU  an Bestandsautnahme des Bis-
herigen und ZUT Wegweisung für die Zukunft geboten; daran fügen sıch zahl-
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